Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria IV


         (19. März)
zugleich Seelenmesse

(nur eine) 1. Lesung: 2 Sam 7, 4-5a. 12-14a. 16

(2. Lesung: Röm 4, 13. 16-18. 22 oder Phil 3, 20-21)
Evangelium: Mt 1, 16. 18-21. 24a

zu Beginn:

Wir feiern heute die Seelenmesse 
für den/die Verstorbene(n) 
N. N. 

und schließen in besonderer Weise auch 
N. N. in unser Gebet mit ein.

Zudem feiern wir heute

das Fest des heiligen Josef.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 

du warst der Fürsorge des heiligen Josef 
anvertraut.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt, daß nur einer unser Vater ist,


der im Himmel.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast Jesus, unseren Heiland,

und seine Mutter Maria

der treuen Sorge des heiligen Josef anvertraut.

Höre auf seine Fürsprache“

und gib unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch N. N. -

mit deinen Heiligen

Anteil am ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 


vgl. 2 Sam 7, 4-5a. 12-14a. 16

Lesung aus dem ersten Buch Samuel.

„Das Wort des Herrn erging an Natan:
Geh zu David, und sag zu ihm: 
So spricht der Herr: 
Wenn deine Tage erfüllt sind 
und du dich zu deinen Vätern legst, 
werde ich deinen leiblichen Sohn 
als deinen Nachfolger einsetzen 
und seinem Königtum Bestand verleihen.
Er wird für meinen Namen ein Haus bauen, 
und ich werde seinem Königsthron ewigen Bestand verleihen.
Ich will für ihn Vater sein, 
und er wird für mich Sohn sein. 
Dein Haus und dein Königtum sollen durch mich 
auf ewig bestehen bleiben; 
dein Thron soll auf ewig Bestand haben.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 89, 2-5. 27. 29
KV:
GL 685 (= GL 233/7); GLÖ 60/1; T 2020
K:
„Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.“

A:
„Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.“

V:
Von den Taten deiner Huld, Herr, 

will ich ewig singen,

bis zum fernsten Geschlecht 

laut deine Treue verkünden.

Denn ich bekenne: 

Deine Huld besteht für immer und ewig;


deine Treue steht fest im Himmel.
A:
„Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.“

V:
„Ich habe einen Bund geschlossen mit meinem Erwählten


und David geschworen:


Deinem Haus gebe ich auf ewig Bestand,


und von Geschlecht zu Geschlecht 

richte ich deinen Thron auf.

A:
„Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.“

V:
Er wird zu mir rufen: Mein Vater bist du,


mein Gott, der Fels meines Heiles.


Auf ewig werde ich ihm meine Huld bewahren,


mein Bund mit ihm bleibt allzeit bestehen.
A:
„Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 89, 2-5. 27. 29
KV:
GL 717; nicht im GLÖ; T 2048
K:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

V:
Von den Taten deiner Huld, Herr, 

will ich ewig singen,

bis zum fernsten Geschlecht 

laut deine Treue verkünden.

Denn ich bekenne: 

Deine Huld besteht für immer und ewig;


deine Treue steht fest im Himmel.
A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

V:
„Ich habe einen Bund geschlossen mit meinem Erwählten


und David geschworen:


Deinem Haus gebe ich auf ewig Bestand,


und von Geschlecht zu Geschlecht 

richte ich deinen Thron auf.

A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

V:
Er wird zu mir rufen: Mein Vater bist du,


mein Gott, der Fels meines Heiles.


Auf ewig werde ich ihm meine Huld bewahren,


mein Bund mit ihm bleibt allzeit bestehen.
A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

ZWEITE Lesung 


vgl. Röm 4, 13. 16-18. 22
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.
„Schwestern und Brüder!

Abraham und seine Nachkommen 

erhielten nicht aufgrund des Gesetzes die Verheißung, 
Erben der Welt zu sein, 
sondern aufgrund der Glaubensgerechtigkeit.
Deshalb gilt: „aus Glauben“, 
damit auch gilt: „aus Gnade“. 
Nur so bleibt die Verheißung für alle Nachkommen gültig, 
nicht nur für die, welche das Gesetz haben, 
sondern auch für die, 
welche wie Abraham den Glauben haben.
Nach dem Schriftwort: 
Ich habe dich zum Vater vieler Völker bestimmt, 
ist er unser aller Vater vor Gott, dem er geglaubt hat, 
dem Gott, der die Toten lebendig macht 
und das, was nicht ist, ins Dasein ruft.
Gegen alle Hoffnung hat er voll Hoffnung geglaubt, 
daß er der Vater vieler Völker werde, 
nach dem Wort: 
So zahlreich werden deine Nachkommen sein.
Darum wurde der Glaube ihm als Gerechtigkeit angerechnet.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

(In der Fastenzeit)

KV: 
GL 173/1; nicht im GLÖ; T 2201 (= T 2080)
K:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

V:
„Selig, die in deinem Hause wohnen, Herr,


die dich loben allezeit.“ (vgl. Ps 84, 5)
A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM

(In der Osterzeit)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Selig, die in deinem Hause wohnen, Herr,


die dich loben allezeit.“ (vgl. Ps 84, 5)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

oder:

GESUNGENER VERS VOR DEM EVANGELIUM
IN DER FASTENZEIT - HEILIGER JOSEF
 - 

NACH DER MELODIE 
GL 221 oder GLÖ 322 






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Hört frohe Botschaft, Gottes Wort, - Jesus Christus.
A: 
Hört frohe Botschaft, Gottes Wort, - Jesus Christus.
V:
Sankt Josef war aus Davids Stamm - 


und treu der Jungfrau Bräutigam, - 


die uns gebar das Gotteslamm, - 


Jesus Christus.

A: 
Hört frohe Botschaft, Gottes Wort, - Jesus Christus.
oder:

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - ADVENT - 

IM JAHRESKREIS - HEILIGER JOSEF
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 1, 16. 18-25)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Sankt Josef war aus Davids Stamm - 



und treu der Jungfrau Bräutigam, - 



die uns gebar das Gotteslamm. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Sankt Josef war aus Davids Stamm - 



und treu der Jungfrau Bräutigam, - 



im Traum zu ihm ein Engel kam. - 


Halleluja.

oder:

V:
3.
Sankt Josef war aus Davids Haus, -



Maria ebenso daraus; - 



ihr Dornen, schlaget Rosen aus. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Maria wird bald Mutter sein, - 



da Heil´ger Geist schon kehrte ein. - 



Du, Jesus heiß´ das Kindelein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




Mt 1, 16. 18-21. 24a
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Jakob war der Vater von Josef, dem Mann Marias; 

von ihr wurde Jesus geboren, 

der der Christus - der Messias - genannt wird.
Mit der Geburt Jesu Christi war es so: 
Maria, seine Mutter, war mit Josef verlobt; 
noch bevor sie zusammengekommen waren, 
zeigte sich, daß sie ein Kind erwartete - 
durch das Wirken des Heiligen Geistes.
Josef, ihr Mann, der gerecht war 
und sie nicht bloßstellen wollte, 
beschloß, sich in aller Stille von ihr zu trennen.
Während er noch darüber nachdachte, 
erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum und sagte: 
Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, 
Maria als deine Frau zu dir zu nehmen; 
denn das Kind, das sie erwartet, ist vom Heiligen Geist.
Sie wird einen Sohn gebären; 
ihm sollst du den Namen Jesus geben; 
denn er wird sein Volk von seinen Sünden erlösen.
Als Josef erwachte, tat er, 
was der Engel des Herrn ihm befoh2len hatte.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Josef war der „Nährvater“ von Jesus, 

der „Bräutigam der Gottesmutter“
.

Die Kirche ehrt ihn als das „Haupt der Heiligen Familie“
.

Er hat in stiller Bescheidenheit gedient, 

sich angenommen um Frau und Kind.

Die Kirche ehrt ihn als Vorbild und Schutzpatron der Familien, 

der Handwerker - und auch der Sterbenden.

Wie seine Braut Maria,
 hat auch er 

dem Willen des Vaters zugestimmt,

hat er getan, was Gott von ihm wollte.

Dem Willen des Vaters 

vertrauen ebenso wir unser Leben an.

„Nicht mein, sondern dein Wille geschehe.“

So hat Jesus am Ölberg gerungen,

hat er uns zu beten gelehrt,

- und in dieser Gesinnung anempfehlen wir Gott, unserem Vater, 

auch die Verstorbenen.

Gott will, daß keiner verloren geht,

daß wir alle in seiner Liebe vollendet werden.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Auf die Fürsprache des heiligen Josef 
erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N. 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf.

3. Bestärke die Väter in ihrer Aufgabe, 
für Frau und Kinder zu sorgen, 
segne ihre Arbeit und das Bemühen, 

in der Familie ein Vorbild des Glaubens zu sein.

4. Komm mit deiner Kraft auch denen zu Hilfe, 

die sich schwertun in ihrer Arbeit.

5. Schenke der Kirche Männer und Frauen, 

die nach dem Vorbild des heiligen Josef 
in Bescheidenheit dienen.

6. Für alle, die heute Namenstag haben, 

daß sie nach dem Vorbild des heiligen Josef 

ein Leben führen, 
wie es dem Willen des Vaters entspricht.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

am Fest des heiligen Josef

feiern wir das Opfer der Versöhnung

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

und auch N. N..

Wenn noch Makel und Sünden an ihnen haften,

so tilge ihre Schuld in deinem Erbarmen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 424 („Präfation vom heiligen Josef“)
oder:
MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)
Präfation vom heiligen Josef

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und am Fest des heiligen Josef

dich zu rühmen.

Denn ihm (- , dem Gerechten, -)

hast du die jungfräuliche Gottesmutter anvertraut,

(2)  ihn (- , deinen treuen und klugen Knecht, -)

bestellt zum Haupt der Heiligen Familie.

An Vaters Statt 


sollte er deinen Sohn beschützen,

der durch die Überschattung 


des Heiligen Geistes empfangen war, 

unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation vom heiligen Josef

(überarbeitet - Kurzfassung)

V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und am Fest des heiligen Josef

dich zu rühmen.

Denn ihn hast du bestellt 
zum Haupt der Heiligen Familie.

An Vaters Statt 


sollte er deinen Sohn beschützen,

der durch die Überschattung 


des Heiligen Geistes empfangen war, 

unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,

Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Wenn mir des Heimgangs Stunde schlägt

und Trennungsschmerz das Herz bewegt,

erhebe ich den Blick zur Höhe:

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt

und ich einst selig auferstehe.

O Jesus, wahrer Mensch und Gott,

du wirst in unsrer letzten Not

in deiner Liebe uns erhalten

und uns, geläutert durch den Tod,

nach deinem Bilde umgestalten.

Bei dir ist uns´re höchste Freud,

wenn wir einst in der Ewigkeit

vereint lobsingen deinem Namen:

der Tod trennt uns nur kurze Zeit,

dann führst du uns in dir zusammen.“

oder:

II.

„Gott wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen 
für all die Liebe, 

die sie uns - und anderen - erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe
- für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

III.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns am Fest des heiligen Josef

um deinen Altar versammelt

und mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Schütze deine Familie

und führe unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- wie auch N. N. - 

zum ewigen Gastmahl in deinem Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564  („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564

(eine eigene Zusammenstellung:


„In Messen für Verstorbene“ - 

Am Gedenktag eines Heiligen)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Josef.
Seine Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Josef.
Seine Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 424f („Präfation vom heiligen Josef“) oder: MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 564  („In Messen für Verstorbene“)


oder: MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564 (eine eigene Zusammenstellung:„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen); Liedvorschlag: GL 571f (Nr. 608) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (zur Danksagung) GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“; bei einer Abendmesse: GL 647f (Nr. 703) „In dieser Nacht“ (3 Strophen)


� Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 511;


� vgl. Mt 1 - 2; Lk 1 - 2


� vgl. Mt 23, 9


� vgl. Mt 12, 49; KKK 542; 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. MB 646; MB 1125


� vgl. 2 Sam 7, 4-5a. 12-14a. 16


� vgl. Röm 4, 13. 16-18. 22


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mt 1, 16. 18-21. 24a


� MB 646


� MB 424


� vgl. Lk 1, 38; KKK 148; 494; 506; 511


� vgl. Mt 1, 24


� vgl. Lk 22, 42


� vgl. Mt 6, 10


�  vgl. Mt 18, 14


� vgl. Joh 6, 40


� vgl. MB 1125


� vgl. MB 424f; MB 1188


� vgl. MB 424f; MB 1188


� vgl. MB 456f


� vgl. Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 647; MB 1124





